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Micheldorfer Verein versetzte seltene 
Orchideenwiese und rettete Amphibien

Die Feuerlilie ist im „Himmelreich" zu bewundern.

Von Hans Stögmüller

MICHELDORF. Engagierten 
Naturschutz betreibt der Land­
schaftspflegeverein „Berg­
mandl“. Die Mitglieder versetz­
ten bereits eine 500 Quadratme­
ter große Orchideenwiese und 
retteten 1600 Amphibien beim 
Autobahnbau.

Der Verein besteht aus zwan­
zig Naturschützem und hat sei­
nen Namen von der einheimi­
schen Bezeichnung der Fliegen­
ragwurz, die noch vereinzelt im 
Kremstal blüht.

Vor zwei Jahren war ein 500 
Quadratmeter großer Kalkma­
gerrasen vom Micheldorfer 
Steinbruch des Zementwerks 
Kirchdorf bedroht. Mit großer 
Unterstützung des Grundbesit­
zers wurde auf einer Reserve­
fläche das Erdreich abgetragen 
und die Wiese hündisch verla­
gert.

„Diese versetzte Orchideen­
wiese kann bei der Orchideen­
wanderung am 15. Juni von 9 bis 
11.30 Uhr besichtigt werden“, 
lädt Initiator Werner Bejvl ein. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
beim Himmelreichbiotop bei 
der Ortschaft „In der Krems“.

Bei einer weiteren Aktion 
wurden vom Verein zwei Wiesen 
bei der Ortschaft Wienerweg ge­
pachtet, die nicht mehr bewirt­
schaftet waren. Dort wurden 
hundert Bäumchen gerodet. In 
200 Arbeitsstunden wurden 14 
Lkw-Fuhren Äste und Gras­
schnitt zur Kompostierung ge­
bracht. Die Arbeit hat sich ge­
lohnt, denn dort wachsen sowohl 
der Enzian als auch das Waldvö­
gelein, die Akelei oder die Feu- 
erlüie in voller Pracht.

Als durch den Bau der Pyhm- 
autobahn ein Teich zu ver­
schwinden drohte, übersiedel­
ten die „Bergmandl“ unzählige 
Grasfrösche, Erdkröten, Unken 
und Bergmolche in einen neuen 
Teich. Auch Türkenbundlilien, 
Trollblumen oder Frühlings­
knotenblumen wurden umge­
pflanzt.

Auf die Initiative Bejvls geht 
auch das „Himmelreichbiotop“

zurück. Der Name wurde vom 
anschließenden Höhenrücken, 
dem „Himmelreich“, abgeleitet. 
Auf einem etwa drei Hektar gro­
ßen Areal im Besitz der Stadt 
Linz mit einem Erlen-Buchen- 
Wald sowie Quell-, Sumpf- und 
Bergwiesen wurden im vergan­

genen Jahrzehnt von Kindern 
des ehemaligen Kinderheimes 
und vielen Naturschützern meh­
rere Teiche und Tümpel ange­
legt.

In diesem strukturreichen 
Areal hat sich inzwischen eine 
große Vielfalt an Vogel-, Amphi­
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bien-, Reptüien- und Insektenar­
ten eingestellt. Auch viele Blü­
tenpflanzen gedeihen dort in ei­
ner selten gewordenen Arten­
fülle.

Führungen für Gruppen wer­
den organisiert. Information un­
ter Tel. 07582/60 4 54.
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